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LOKALES STEINHEIM / NIEHEIM

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

donum vitae: 9 bis 11 Uhr offene
Beratung im Familienzentrum
Steinheim, Ostpreußenstraße 14.
Selbsthilfegruppe für Frauen nach
Brustkrebs: 20 Uhr Treffen in der
Praxis Heitmann, Blumenstraße
18a in Steinheim.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
14 Uhr Seniorenkreis, 16.30 Uhr
Spiele für Kinder (8-12J.) und
17.30 Uhr Sport für Jugendliche
im Schulzentrum, 18 Uhr Jugend-
treff.
UWG Steinheim: 19.30 Uhr Mit-
gliederversammlung in der Gast-
stätte Müller in Vinsebeck.

Sehen & Erleben

Junge Kultur Steinheim: Ausstel-
lung »Nah am Wasser gebaut« am
Mühlengraben in Steinheim.

Sprechstunden

Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit der Bezirksbeamten.

Bücherei

Kath. Öffentliche Bücherei: 
heute geschlossen.

Nieheim
Öffnungszeiten

Polizeiwache: 8 bis 10 Uhr 
geöffnet.

Sehen & Erleben

Kulinarische Vielfalt erleben im
Westfalen-Culinarium, Lange
Straße 5, von 10 bis 20 Uhr,
telefonisch erreichbar unter
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.
Familienzentrum St. Nikolaus
Nieheim: 11 bis 12.30 Uhr Kinder-
kleidermarkt.
Stadtführung: 10 Uhr »Auf histo-
rischen Pfaden durch die Altstadt
Nieheim« ab Tourismusbüro in der
Weberstadt.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Center-Apotheke,
Anton-Spilker-Straße 33, Stein-
heim, � 08 00/95 25 355.

Die St. Johannes Bruderschaft Holzhausen feiert am
kommenden Wochenende ihr Schützenfest mit dem
Königspaar Martin und Claudia Unruhe sowie (von

links) Oberst Franz Volkshausen, Ludger und Marita
Krawinkel, Ludwig und Valentina Hansmann, Ulrich
und Anke Krawinkel.

60 Jahre starke Bruderschaft
Schützen richten in Holzhausen Fest aus – Unruhe regiert

Holzhausen (nf). Vor 60 Jahren
hat nicht nur die Geburtsstunde
des jungen, demokratischen
Deutschland geschlagen. Auch das
Vereinsleben nahm wieder Gestalt
an. In der Region waren es vor
allem die Schützenfeste, die zum
Leben erweckt wurden. Viele Bru-
derschaften und Schützenvereine
können daher ihr Fest in Erinne-
rung an die Erneuerung der
Schützenfeste begehen. 

Dazu gehört auch die St. Johan-
nes Schützenbruderschaft Holz-
hausen, die vom 6. bis 8. Juni ihr
Schützenfest feiert. Die Königs-
würde sicherte sich Martin Unru-
he, der mit Ehefrau Claudia re-
giert. Das Königspaar wird beglei-
tet von den Hofstaatspaaren Ul-

rich und Anke Krawinkel, Ludger
und Marita Krawinkel sowie Lud-
wig und Valentina Hansmann. Ein
besonderes Ständchen wird sicher
Josefine Sprenger erwarten kön-
nen: sie war die Königin vor genau
60 Jahren. Vom Hofstaat jenes
Jahres leben noch der Dorfälteste
Emil Heuwinkel (99) und Elisa-
beth Winkelhagen. Nachfolgend
Festprogramm der Schützenbru-
derschaft im Detail.

Samstag, 6. Juni: 17.30 Uhr
Antreten der Schützen in der
Schützenhalle; 18 Uhr Heilige
Messe für die Mitglieder und
Verstorbenen der Bruderschaft,
anschließend Kranzniederlegung
an der Kirche; 20 Uhr Tanz in der
Schützenhalle (mit Eintritt).

Sonntag 7. Juni: 13 Uhr An-
treten der Schützen bei den Rot-
tmeistern; 14 UhrGroßer Festum-
zug; 15.30 Parade am
Kreuz in der Dorfmitte; 16 Uhr
Königstanz; 18 Uhr Tanz in
der Schützenhalle (Eintritt frei);
19.30 Uhr Ehrungen.

Montag, 8. Juni: 8 Uhr Antreten
der Schützen in der Schützenhalle
für die Ständchen, 10.30 Uhr
Frühstück in der Schützenhalle
mit Kommers, 20 Uhr Tanz in
der Schützenhalle (Eintritt frei).

An den Abenden spielt die be-
kannte Tanz- und Showband
Friends zum Tanz auf. Die Umzü-
ge begleiten der Spielmannszug
Entrup und die Feuerwehrkapelle
Pömbsen.

Theologe und Autor 
Dr. Böhlemann spricht
Sommersynode des Kirchenkreises in Nieheim

K r e i s  H ö x t e r / N i e -
h e i m  (WB). Mit einem Abend-
mahlsgottesdienst in der Kreuz-
kirche in Nieheim beginnt am
Freitag, 5. Juni, um 9 Uhr die
Sommersynode des Evangeli-
schen Kirchenkreises Paderborn.
Die Predigt wird Pfarrer Herbert
Falke halten.

Die Teilnehmer der Kreissynode
setzen danach ihre Tagung in der
Stadthalle Nieheim (Lehmkuhle)
um 11 Uhr fort. Nach einem
Bericht der leitenden Theologin
des Kirchenkreises, Superinten-
dentin Anke Schröder, wird über
den Stand der Pfarrstellenplanung
im Kirchenkreis berichtet.

Am Nachmittag sind die
Schwerpunkte: ein Sachstandsbe-
richt über einen möglichen »Trä-
gerverbund Tageseinrichtungen
für Kinder«und der Vortrag »Was
unsere Gemeinden wachsen lässt -
und was wir dafür tun können«
von Pfarrer Dr. Peter Böhlemann.
Er reist vom Institut für Aus-,
Fort- und Weiterbildung der
Evangelischen Kirche von Westfa-
len (Schwerte-Villigst) in den Kur-
ort – anschließend ist eine Grup-
penarbeit vorgesehen. Mitglieder
der Kreissynode sind 134 Pfarre-
rinnen und Pfarrer sowie Abge-
ordnete aus den 23 Kirchenge-
meinden – darunter 19 beratende
Mitglieder. Das Beratungs- und
Beschlussgremium vertritt die 23
Kirchengemeinden in den Kreisen
Höxter und Paderborn sowie in
Lügde (Kreis Lippe) mit insgesamt
rund 84 000 Protestanten, so eine
Sprecherin des Kirchenkreises.Dr.
Peter Böhlemann (Jahrgang 1964),
promovierte in Bethel über die
Theologie des Lukas. 

Danach war er mehrere Jahre
als Gemeindepfarrer tätig. Seit

1999 arbeitet er als Dozent in
Schwerte-Villigst am Institut für
Aus-, Fort- und Weiterbildung der
westfälischen Landeskirche im
Bereich Pastoralkolleg, den er seit
2001 leitet. Schwerpunkte sind die
Durchführung und Leitung von
Fortbildungen zu theologischen
und pastoralen Grundfragen, Lei-
tung und Gemeindeaufbau. Dr.
Böhlemann ist außerdem zustän-
dig für die Aus- und Fortbildung
der Laienpredigerinnen und
Laienprediger und führt Perspek-
tivenberatungen für kirchliche
Leitungsgremien durch. 

Der Theologe sei deutschland-
weit ein gefragter Redner zu The-
men wie Gemeindeaufbau und
Gemeindeleitung, Mission, Pfarr-
bild und Zukunft der Kirche.
Bisher erschienen von ihm Bücher
im Bereich der biblischen Theolo-
gie, der Gemeindeleitung und
-entwicklung wie auch mit neuen
geistlichen Liedern.

Was Kirchengemeinden wachsen
lässt – darüber informiert der
Theologe Dr. Peter Böhlemann auf
der Sommersynode in Nieheim.

Geodreieck weicht elektronischer Tafel
Erweiterungsbau des Gymnasiums wird am Freitag eingeweiht – neue Ära an der Schule
Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Das lan-
ge Lineal und das schwere
Geodreieck für den Matheunter-
richt sind bald passé. In Stein-
heim wird am Freitag am Gym-
nasium mit der elektronischen
Tafel die Zukunft eingeläutet. Die
teuren Geräte gehören zur Aus-
stattung der sechs zusätzlichen
Unterrichtsräume, die nach fast
einjähriger Bau- und Einrich-
tungsphase im Beisein vieler
Ehrengäste eingeweiht werden.

Kästchen, Linien oder Notenpa-
pier gewünscht? Mit wenigen
Handgriffen können Lehrer und
Schüler das aktive »E-Board« in
genau die Tafel verwandeln, die
man gerade braucht. Statt Kreide
ist der PC-Stift gefragt. »Da ist die
Linie dann schnurgerade und die
geometrische Zeichnung perfekt«,
sagt Schulleiter Hermann Brak
zufrieden. Im Gespräch mit dem
WESTFALEN-BLATT zählt der
erfahrene Informatiklehrer die
zahlreichen Neuerungen auf, die
sich mit dem Umbau und der
Erweiterung des Schulgebäudes
um ein komplettes Stockwerk er-

geben. »Wir verfügen nun über
sechs weitere Unterrichtsräume,
die nach neuesten Erkenntnissen
der Bautechnik erstellt worden
sind.« Dazu kommen zwei Bespre-
chungsräume und ein Lehrmittel-
raum. Und die WC-Anlagen, ge-
sondert für die Lehrkräfte und die
Schülerinnen und Schüler, dürfen
ebenso nicht fehlen. Wie am Mitt-
woch ein Sprecher des Bauamtes
dieser Zeitung bestätigte, seien die
Gesamtkosten für den Umbau plus
Ausstattung mit etwa 900 000
Euro noch unter der Millionen-
Grenze geblieben. Die intensive
Zusammenarbeit des Bauleiters
Jürgen Hansel (Architekturbüro
Kleine-Hansel) mit Vertretern der
Stadt und der Schule hätten zu
dem erfolgreichen Abschluss des
Erweiterungsbaus geführt, der den
neuesten Sicherheitsstandards
entspricht. Viele Arbeiten seien in
den Ferien erfolgt. »Im Vorfeld der
Feier möchte ich allen Beteiligten
meinen besonderen Dank ausspre-
chen. Denn es ist wirklich eine
Herausforderung gewesen, so eine
Baumaßnahme über viele Monate
hinweg zu realisieren«, betont
Oberstudiendirektor Brak.

Die neuen Räume sind licht-
durchflutet, der lange Flur wird
durch die Seitenfenster ideal auf-
gewertet und die Farbgestaltung
ist angenehm zeitgemäß gehalten.

»Für unsere 750 Schülerinnen
und Schüler sowie den 50 Kolle-
ginnen und Kollegen ergeben sich
viele Erleichterungen und Verbes-
serungen. So sparen wir Zeit
zwischen den Stunden und es
kostet weniger Nerven. Davon
profitieren alle Seiten.« Der stän-
dige Wechsel der Oberstufenschü-
ler in andere Klassen gehöre der
Vergangenheit an.

Brak: »Wir wollen erreichen,
dass vom nächsten Schuljahr an
jede Klasse ihren eigenen Raum
hat und ihn nicht zeitweise an
andere abgeben muss.« 

Gerade für die älteren Schüler
würden sich dank des Tafel-
systems mit »Beamer« und
»E-Board« zusätzliche Angebote
ergeben. Themen, die erst einmal
auf dem Board erfasst worden sind
(zum Beispiel Zeichnungen oder

Ausarbeitungen), bleiben per
Computer gespeichert und können
den Schülern sogar für Hausarbei-
ten zur Verfügung gestellt werden.
Interaktion lautet die Formel für
eine zukunftsweisende Unter-
richtsgestaltung. »Wir erreichen
mit unseren Abiturienten bei-
spielsweise im Bereich der Infor-
matik schon jetzt Spitzenergebnis-
se bei den Prüfungen. Die neuen
Räume und die Ausstattung stellen
das I-Tüpfelchen der Bemühungen
dar, unseren Schüler die besten
Voraussetzungen für ihren berufli-
chen Weg mitzugeben!«

Schulleiter Hermann Brak ist begeistert vom interakti-
ven Tafelsystem. Gestern hat er einen Testlauf vor der
Einweihung durchgeführt. »Wir haben sieben große

»Boards« in den neuen Klassen und dem PC-Raum.
Eines der Geräte hat der Förderverein gespendet. Es ist
ein echter Qualitätssprung!« Fotos: Harald Iding

Um ein ganzes Stockwerk ist das Gymnasium in Steinhem in den
vergangenen Monaten erweitert worden. Das Gerüst wird jetzt abgebaut.

Mit moderner Dämmungs- und
Verblendungstechnik sind die neu-
en Unterrichtsräume ausgestattet.

Heimatverein
Steinheim wandert

Steinheim (WB). Der Heimat-
verein Steinheim unternimmt am
Sonntag, 7. Juni, einen Wander-
spaziergang zwischen Altenbeken
und Neuenbeken. Die Teilnehmer
treffen sich um 13.30 Uhr an der
Friedrich-Wilhelm-Weber-Schule.
Anmeldungen nimmt der Wegbe-
gleiter Werner Kruck unter
� 0 52 33/95 44 65 gerne entgegen.
Gäste sind zu diesem Ausflug in
netter Runde willkommen.

Kegelturnier mit
der Kolpingjugend

Nieheim (WB). Die Kolpingju-
gend Nieheim veranstaltet ein gro-
ßes Kegelturnier am kommenden
Samstag, 6. Juni. Beginn ist um 15
Uhr im Weberhaus. Anmeldungen
nimmt ab sofort Christian Reineke
in Nieheim unter � 0 52 74 / 12 20
entgegen. Dort gibt es auch weite-
re Informationen zu dem Turnier
für die Jugend.


